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Der berliner Friede .
Oie öffentliche Meinung hat nicht ganz Unrecht ,

^ wenn sie in dem Friedensvertrag , wie er in dem

großen Saale des Palais Bismarck Sonnabend Mit¬

tag unterzeichnet wird , nur eine Flickarbeit , einen

Nothbehelf , oder , wie das Volk sich ausdrückt , einen

faulen Frieden erblickt , dessen Anspruch auf Dauer -

^ barkeit über eine sehr karg bemessene Frist schwerlich

s hinausgcht . Man hat hier ein Widerspiel der cr -

s sten Theilung Polens vor sich , der bekanntlich in

weltgeschichtlich winzigen Zwischenräumen eine zweite
! und dritte gefolgt ist , während alle diese Theilungen

doch noch nicht ausgercicht haben , nm nach hundert

Jahren diese polnische Frage ganz aus der Welt zu

. schaffen .
Diesmal haben sich Rußland , Oesterreich -Ungarn

. und England die Hand gereicht , um — wenn auch

! unter verschiedenen Vorwänden und von verschiedenen
! Gesichtspunkten aus und dabei mit dem denkbar größ¬

ten gcgenscitigeu Mißtrauen — das osmanische Rcichzu
l zerstückeln , während die auf der Balkanhalbinsel und

an der unteren Donau getroffenen neuen Einrichtun¬

gen für alles .Andere eher gelten dürfen , als für
eine endgültige Neuordnung der staatlichen Verhält -

! niffe jener Gegenden . Welche von den drei Haüpt -

k thcilungsmächten sür sich aus dieser Partnership den

ß größten Borcheil gezogen , werden die Geschichtsschrei -

D der der Zukunft enträthseln müssen , für jetzt genügt
' die Beobachtung , daß sie sich alle Drei so wenig

als möglich gegönnt und daß alle Drei so viel als

möglich sich angeeignet haben .
Was die einzelnen Verfügungen des Congrcsses

betrifft , so ist die wichtigste die Schaffung eines neuen

Tributärstaates zwischen Donau und Balkan , des

Fürstenthums Bulgarien , eine seltsame Laune der

Diplomatie , da sie gerade in demselben Augenblick
ins Leben tritt , in welchem man die bisherigen Tri¬

butärstaaten , Rumänien und Serbien , von der Ver¬

pflichtung des Tributzahlens befreit und ihnen die

vollkommenste Unabhängigkeit zugesteht . Damit ist
denn nun gleich dem neuen Fürstenthum das Ziel
klar und deutlich vorgesteckt , welches es zu erstreben

hat , und man kann darauf gefaßt sein , daß dieselben

Unruhen und Bewegungen , deren Heerd die nun un¬

abhängig gewordenen Donaustaaten gewesen , jetzt in

Bulgarien in die Erscheinung treten werden . Die

Begrenzung , welche Neu -Bulgarien zu Theil gewor¬
den , muß alle derartigen Tendenzen geradezu begün¬

stigen , denn wenn auch der Pforte gestattet wurde ,
die Südabhängc des Balkans mit Befestigungen zu

versehen , so ist diese Erlaubniß doch nahezu illusorisch

gemacht dadurch , daß man im Westen Sofia , im

Osten Varna zu Neu -Bulgarien schlug und so die

Umgehung des Balkangebirges strategisch über die

Maßen erleichterte . Kommt es abermals zu einem

Kriege mit der Türkei , so ist dann von vornherein

Ostrumelien , das südlich vom Balkan liegende Ge¬

biet der Schauplatz des Kampfes .

Dieses Ostrumelien , nach Süden und Osten

nicht bis ans Meer reichend , ist eine neue bulgarisch¬

griechische , also christliche Provinz , weiche -dnrch - eine

weit ausgedehnte Autonomie möglichst lose mit dem

übrig bleibenden osmanischen Reiche zusammenhängt .
Den christlichen Gouverneur ernennt zwar der Sul¬
tan , nach Gutheißung der betreffenden Persönlichkeit
durch die Großmächte . Die türkische Militärmacht
aber ist aus die Besetzung einiger festen Grenzlpätze
beschränkt , der Pforte nur die Benutzung spärlicher
Etappenstraßen gestattet und die Lokalmiliz erhält

zwar vom Sultan ernannte Offiziere , aber da sie
aus den Einkünften der Provinz besoldet werden , so
ist die Kriegsherrlichkeit des Padischah schwerlich von

großem Gewicht . Da der nächste Nachbar Ostru -

meliens der neue Tributärstaat Bulgarien ist , so
wird alles Bestreben dieser autonomen Provinz na¬

turgemäß darauf gerichtet sein , mindestens ein eben¬

solcher Tributärstaat zu werden . Es ist fast , als

hätte der Congreß eine Art Prämie auf solche Aspi¬
rationen damit aussetzen wollen .

Man wollte auch aus Albanien und Macedouien
ein ähnlich organisirtes Westrumelien schaffen , allein

da die Zeit drängte — die Badereisen der Congreß -

mitglieder standen vor der Thür — so ließ man

diese Absicht fallen und diese Landstriche haben nun

wenigstens Veranlassung , Ostrumelien um die Vor¬

rechte zu beneiden , die man ihm zucrkannte .
Wie man in diesem Falle den lieben Gott einen

guten Mann sein ließ und sich scheute , ganze Arbeit

zu schaffen , so that mau auch Griechenland ge¬
genüber , dem England eine Belohnung dafür ver¬

sprochen hatte , daß es nicht friedcnsbrechcrisch in die

türkischen Grenzprovinzen Epirus uud Thessalien
einfiel . Dieses Versprechen der englischen Diplomatie
sollte auf Kosten der Pforte eingelöst werden . Des¬

halb gab man dem Athener Cabinet eine Anweisung
auf die Hälfte der Provinzen Epirus und Thessalien ,
welche die Türkei während des Krieges in ziemlich

ungestörtem Besitz behalten hatte . Gleichzeitig aber

war man nicht muthig genug , die sofortige Amputa¬
tion vorznnehmen , sondern begnügte sich, wie gesagt ,
mit einer Zahlungsanweisung , welche die Pforte

schwerlich ohne Weiteres honoriren wird . Die Mächte

haben freilich Griechenland ausdrücklich ihre » Ver¬

mittelung " in diesem Falle zugesagt , aber man wird

zugeben , daß durch dieses Verfahren weiteren Ver¬

wickelungen schon in nächster Zeit Thür und Thor

geöffnet bleibt . Um so mehr , als man Kreta , das

sich in blutigem Kriege zum vierte Mal von dem

türkischen Joche loszureißen strebte , als autonome

Provinz unter der Herrschaft des Sultans beließ
und somit seiner Bestrebung nach Anschluß an das

griechische Mutterland nicht gerecht wurde . Auch
dort ist also ein Heerd neuer revolutionärer Bewe¬

gungen mit Vorbedacht in Glnth erhalten worden .
Rumänien , Serbien und Montenegro

erhielten ihre Unabhängigkeit . Und man weiß , mit

welchen Gefühlen Rumänien darein willigte , daß es ,

Das

Geisterglöckchen von Cellerick.
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung .)

21 . Kapitel .

Zu Cellerick lag Primrose Behenna während der

acht Tage in ihrem kleinen dunkeln Stübchen aus
dem Krankenlager , langsam sterbend . In ihren Augen
glimmte noch ein seltsames Feuer ; alles Leben , wel¬
ch ^ noch in diesem alten , verwelkten Körper wohnte ,
schien sich in diesen rastlosen dunkeln Augen zu con -

! Mtriren .
! Rosa floh erschreckt von ihr , blieb aber außer -

! halb der Thür stehen , dann eilte sie , als plötzlich
( ein kalter Schauder sie überlief , davon nach dem

andern Flügel des Schlosses , welcher von ihr und

. ihrer Mutter bewohnt wurde .
Ebenso sehr , wie Barbara ' s Verschwinden und

aas langsame Hinsterben der unheimlichen Greisin ,
Punruhigte sie , daß sie Oliver seit jenem Abend
nicht wiedergesehen hätte .

Eher als Oliver , hatte sie entdeckt , daß Arbeiter
Mll dem Abräumen der Ruine beschäftigt waren , also

Begegnen mit ihm nicht mehr stattsinden .
j schrieb ihm deshalb einen Brief , darin einen

zu ihren Zusammenkünften angebend , erhielt aber
keine Antwort .

Einen Tag später schrieb sie einen zweiten Brief .
Aber auch dieser blieb ohne Antwort .

Da trieb ihre leicht erregbare Natur sie zu einem

raschen Entschluß .
Sie verließ das Schloß in der Absicht , Oliver

aufzusnchen ; im Park aber wurde sie von ihrem

Stiefvater , welcher ihr wie zufällig in den Weg
trat , aufgehalten und unter so heftigen Drohungen
ins Haus zurückgebracht , daß ihr Herz erbebte .

Weinend und klagend eilte sie zu ihrer Mutter .

Diese jedoch empfing sie mit Zurechtweisungen und

Vorwürfen . Aergerlich darüber , statt der erwarte¬
ten Theilnahme harte Worte von ihrer stets milden

und tröstenden Mutter zu hören , begab sic sich auf
ihr Zimmer .

An demselben Abend — es war der siebente der

Abende , an denen Mr . Bosperis seine nächtlichen
Ritte hielt — - befand sich Primrose Behenna dicht
am Rande des Grabes . Der Faden , welcher den

Geist noch an den Körper band , wurde schwächer
und morscher und drohte jeden Augenblick zu zerrei¬
ßen . Sie fühlte , daß ihr Ende nahe war und ver¬

langte in einer Art Fieberanfall , Rosa zu sehen .
» Rosa ! Rosa ! " rief sie , » wobist Du ? Du mußt

mich hinüberbegleiten ins Jenseits , wenn ich doch
von dieser Welt scheiden muß . Komm '

, komm '
zu

mir Rosa ! " Sie wandte ihren Kopf nach der Seite
und ihre lebhaften Augen durchflogen rasch das Zim¬
mer . » Wo ist Rosa ? Bringt sie zu mir ! "

Eine ältliche Dienerin , welche auf eine Stunde
die Stelle der Lady Thrcgetha , die fast stets bei

der Kranken wachte , vertrat , erhob sich von ihrem

Stuhl und ging hinaus , indem sie sagte :

» Ich will Rosa holen . "

Mit innerem Widerstreben kam Rosa und blickte

in das welke Gesicht und in die wild funkelnden

Augen der Alten , in denen die Furcht vor den Schrek -

ken des Todes lag .
» Was wollen Sie von mir ? " fragte Rosa rauh .

Primrose sah sie eine Weile erstarrt an .

» Ist denn keine Hoffnung ? " fragte sie dann mit

zagender , leise bebender «stimme . » Ist das Leben

wirklich vorüber , welches Du mir schenktest ? Die

vierzig Jahre sind wie ein Traum dahingcpflogen . "

Rosa sah sie entsetzt an .

» Vielleicht irre ich mich in der Zeit, " fuhr

Primrose fest fort ; » aber ich meine , es sind vierzig

Jahre und einige Monate . Ist es nicht also ? Du

wirst es wissen und Gott wird Dich furchtbar stra¬

fen , wenn Du die Wahrheit verbirgst ? "

» Ich weiß von Nichts, " rief Rosa erschrocken .

Sie erfaßte voll Grauen die Hand der alten

Dienerin und zog diese mit sich hinaus . Primrose

richtete sich im Bett auf , anscheinend so leicht , als

ob sie noch ganz bei Kräften sei , und blickte Rosa

nach ; dann sank sie, einige unverständliche Worte

murmelnd , auf das Kiffen zurück .

Im Corridor blieb Rosa stehen . Sie zitterte ,
und auch die Dienerin fühlte sich in diesem Augen¬
blick unheimlich berührt . Rosa brach das Schweigen .

Was wollte sie von mir ? " sagte sie .



nach sv vielen Opfern , die es Rußland gebracht ,

seinen bessarabischen , fruchtbaren Landbesitz gegen die

dürre oder sumpfige Dobrudscha vertauschen mußte .

Rumänien , das über diese erlittene Demüthigung

ebenso mit den Zähnen knirscht , wie über die ihm

auferlegte Bekenutnißfreiheit für alle religiösen Kulte ,

Rumänien sinnt nun auf Rache , und so ohnmächtig

es augenblicklich auch scheinen mag , so sehr kann es

doch in einem gegebenen Moment zu einer Unbequem¬

lichkeit für ganz Europa werden . Die Donaumün¬

dungen und ihre Neutralität — wenn auch das Wort

» Neutralität " im Friedensvcrtrage umgangen wurde

— ist zum Theil mit in rumänische Obhut gestellt ,
und selbst Serbien erhielt Sitz und Stimme in der

neuen internationalen Donaukommission .

Serbien erhielt sogar noch mehr . Man gab ihm

nach Südosten hin , auf Kosten Bulgariens und Ost -

Rumelicns eine Laudescrweiterung — aber man gab

ihm nicht , wonach es dürstete : Alt - Serbien und Bos¬

nien . Sein Appetit ist nur halb gestillt ; es wird

keine fünf Jahre sich in Ruhe mit dem Errungenen

begnügen .
Auch Montenegro , dem die viel mnkämpftcn

Plätze Spuz und Nikfik und Podgorizza gegeben
wurden , welchem die Schifffahrt auf der Bojana

und dem Hafen von Antivari zuficlen , ist nicht ganz

befriedigt , und daß man ihm in Spizza eine öster¬

reichische Marine - Oberaufsicht und in der Herzego¬
wina eine österreische Okkupation zur Seite stellte ,
wird das Ehrgefühl der Söhne der schwarzen Berge

ebenso stacheln , wie die österreichische Besetzung Bos¬

niens für die Serben ein schmerzender Pfahl im

slavischen Fleisch ist . Alle Eisenbahnverträge und

Handelsübereinkünftc werden den dadurch gesteigerten

Haß dieser Völkerschaften nicht zu mildern vermögen .

Die Art und Weise , wie Bosn ien und die

Herzegowina mit ihrer halb mohamedanischcn ,

halb christlichst « Slaveubevölkerung durch die öster¬

reichische Okkupation dem Sccptcr des Sultans ent¬

fremdet wurden , ist bereits an dieser Stelle hinrei¬

chend gekennzeichnet worden . Kein Zweifel , daß über

kurz oder lang diese österreichische Mahlzeit auf Ko¬

sten des Sultans auch auf italienischer Seite das

Verlangen nach einem albanesischen Frühstück wachruft ,
dessen Kosten nicht minder die europäische Türkei zu

tragen haben wird . Ist doch ihr eigentlicher noch

unbestrittener Besitz in Europa auf ein Viereck zu -

sammengcschmolzen , welches die Städte Philippopel ,

Adrianvpel , Constantinopel und Salonichi zu Haupt¬

punkten hat .
Für das oSmanischc Reich sind die Verluste sin

Asien jedenfalls minder empfindlich . Die Abtre¬

tung von Batnm , Kars , Ardahan und Olti schädigt
die Engländer und ihre HandelSverbindung mit Per¬

sien rc . jedenfalls mehr , als die indolenten Türken .

Daher denn auch die nicht im Friedeusvertrag ver¬

zeichnet , darum aber für eine Reihe von Jahren

nicht minder faktische Garantie des jetzigen Besitz¬

standes Abdul Hamids in Asien durch England ,

welches natürlich dafür sorgte , sich im Vorhinein für
eine etwa später einirekende Hülfelcistung durch die

Besetzung von Esthern , bezahlt zu machen . Hvhnvoll

heißt es in dem betreffenden Separattraktat , daß

England Cstpern an dem Tage zurückgebcn werde ,
an welchem Rußland auf Batum und Kars verzich¬
ten wolle . Mit andern Worten : England belegt

auf ewige Zeiten Cstpern für sich mit Beschlag .

Bedenkt man nun , daß die Zahlung der Kriegs¬

schuld an Rußland die Pforte finanziell auf Jahre

hinaus materiell zu Grunde richten muß , daß die

Einsetzung einer internationalen Finanzkommission in

Constantinopel den Sultan auch finanziell mediatisirt ,

daß die Ertheilung neuer Gerechtsame an die Arme¬

nier dem Beherrscher der Gläubigen abgezwungen

wird — so muß man zugeben , daß im Interesse der

Ruhe Europas eine radikale Lösung dieser Oricnt -

fragen solchem Verfahren bei Weitem vorzuziehen ge¬

wesen wäre , einem Verfahren , welches direkt der

Gewohnheit des Atcibiades nachgcahmt scheint , der

bekanntlich seinem Hunde den Schwanz stückweis ab¬

zuhacken pflegte , weil , wie er annahm , dies dem

Thiere weniger Schmerzen bereiten müßte .

So stellt denn der Berliner Frieden einen Kom¬

promiß dar , der Niemand recht eigentlich befriedigt

und der doch für eine kurze Weile den Frieden in

Europa verbürgt . Rußland hat zu wenig erlangt ,

England hat zu viel zugestanden , Oesterreich hat in

slavisches Wespennest gestochen , die Kleinen sind un¬

zufrieden und schlecht betheilt , Italien und Frankreich

gingen leer aus und schmollen darob — der ehrliche

Makler aber reibt sich die
"

Hände , denn die Karten

sind so gemischt , daß die so oft geplante antideutsche

Koalition weniger Aussicht denn je besitzt . Und das

ist für uns der Gewinn des Berliner Friedens .

Brake , 13 - Juli. Se . Kgl . Hoheit der
Großherzvg traf gestern um 3 ^ 2 Uhr Nachmit¬

tags in Begleitung des Adjutanten und zweier an¬

derer hoher Herren , von Elsfleth kommend , hier ein ,

wurde vor dem » Victoria - Hotel « von den Spitzen

unserer Behörden empfangen und begab sich in

deren Begleitung sofort auf den Weg , um das

Trockendock und die Hafenanlagen in Augenschein zu

nehmen . Als Sr . Kgl . Hoheit jeder Gegenstand bis

in das kleinste Detail erklärt worden war und Höchst -

derselbe seine Blicke über die großartigen Anlagen

schweifen ließ , glitt ein Zug stolzer Genugthuung über

das Antlitz des geliebten Landesherr « , und seine

Worte sprachen die innerste Zufriedenheit aus über

Alles , was sich seinen oft staunenden Augen darbot .

Sehr interessant erschien dem Großherzog die Ein¬

richtung des im Trockendock liegenden Bremer Voll¬

schiffes » Carl « , auf welchem er längere Zeit verweilte .

Gegen 4 ' /2 Uhr war die Besichtigung beendigt , und

um 5 Uhr verließen die hohen Herrschaften die Stadt

wieder und fuhren die Chaussee nach Rastede entlang .

Se . Kgl . Hoheit nebst Gefolge waren sämmrlich in

Civil und werden sicherlich einen günstigen Eindruck

von Brake heimgenommcn haben ; denn nicht allein

wurden die hinter dem früheren Tclcgraphengebäude

sichenden sieben Kanonen dreimal gelöst zmn festlichen

Empfange , sondern auch die Einwohner halten Alles

ausgedolen , um sich des hohen Besuches würdig zu

zeigen , und während zahlreiche Flaggen Höchstdemscl -

ben ein fröhliches » Willkommen « entgegenwinkten ,

regneten bald hier bald dort prachtvolle Blumen¬

sträuße und zierliche Bouquets auf den Wagen sitzen¬

den allvcrehrten Landesvater nieder . Zum Schluß

wollen wir noch hervmheben , daß Bahnhof und Ha¬

fen , sowie sämmtliche in Letzterem liegende Schiffe ,

deutsche wie ausländische , im herrlichsten Flaggeu¬

schmuck prangte .
— Zu dem am Sonnabend rcsp . Sonntag in

Oldenburg stattsindenden Kriegerfeste werden von ß

hier als Delegirte abgehen die Herren Postdirector e

Büsing , Actuar Regahl , Kaufmann I . Goldschmidt z
und Kaufmann Muth . sj

— Am Freitag Abend verlor ein die Breitestraße ^ sj

entlang fahrender Stuhlwagen ein Rad und warf f

im Umschlagen zwei der Insassen — Beide Damen . r

— aus ihren Sitzen auf die Straße , jedoch so glück - ü

lich , daß nur die eine derselben sich leicht an den k

Händen beschädigte . k

— Am Donnerstag gcrieth ein auf der Dreh « - t

scheibe beim neuen Hafen stehender Güterwaggon j

> während der Wendungsarbeit in Bewegung und rollte j

von der Drehscheibe herab in den Kiessand , wo er i

glücklicher Weise stecken blieb , so daß dem Gastwirth I

Mentzel
'
schen Hause , in dessen Richtung der Waggon ; l

ablief , von einem unliebsamen Besuch verschont ward . , !

— Gestern Nacht zertrümmerte ein Mann unvorsichti - :

tigcr Weise eine der ziemlich großen Fensterscheiben ; >

eines hiesigen Schlachterladens , die er indeß heute '

Mnrgen gleich pslichtgetreu bezahlte .
— Augenblicklich wird der Versandt von Ferkeln i

hier recht lebhaft betrieben . -

— Vorige Woche wurde in der Nähe der Hespe « ;

schcn Fabrik die Leiche eines anscheinend dem Arbei - j

terstande angehörigen Mannes aus der Weser gefischt . -

— Ans dem Bremer Schützenfeste schoß Herr j
E . Bube aus Brake von einem Gewinnvogel den ^

» goldenen Hals « , sowie auf Stand -Festscheibe „ Bre¬

men " 181 Theile .
— Die Frage der Wanderlager ist in un - s

serm Lande noch immer ungelöst . In Koburg haben s

die städtischen Behörden beschlossen , von den Wan - ^

derlagcrn eine Abgabe von 30 -^ pro Woche für die s

Stadtkasse zu heben . Personen , welche Maaren im i

Wege der Versteigerung verkaufen , ohne in der Stadt s

Wohnsitz zu haben oder städtische Abgaben zu bezah - p

len , sollen für jeden Tag der Auction 15 ^ an ^

die Stadtkasse zahlen und zwar auch dann , wenn ^
diese Versteigerungen von Koburgern für Rechnung z

Fremder erfolgen . ff

Oldenburg . Außer zu dem Reichstage l
sind jetzt auch für den Oldb . Landtag die Neu - s

Wahlen ausgeschrieben . Die Urwahlen haben in den ^

Tagen vom 19 . — 21 . August d . I . stattzufindcn .

Zu Wahlcoinmissaren für die Leitung der Wahl der

Abgeordneten sind ernannt : für den I . Wahlkreis

Oberbürgermeister von Schrenck zu Oldenburg , für

den II . Wahlkreis : Amtmann Groninger zu Delmen - :

Horst , für den III . Wahlkreis : Amtmann Zebelins

zu Ovelgönne , für den IV . Wahlkreis : Amtmann s

; Harbers
'
zu Barel , für den V . Wahlkreis : Bürger - ^

mcistcr von Harten zu Jever , für den VI . Wahlkreis s

Amtmann von Fnmetti zu Vechta , für den VII . r

Wahlkreis : Amtmann Hayessen zu Gtoppenbnrg . ;

Die Wahl der Abgeordneten aus dein Herzogthum ;

ist aut Montag , den 16 . September d . I . , vorzu - ;

nehmen .
'

— Mit Freuden begrüßen wir das im Druck ^

und Verlag von Gerhard Stalling erschienene Tu¬

sch c n - F a h r p l a n b u ch für Nord - West - Deutschland ,

wodurch der schon lange von vielen Seiten ausge¬

sprochene Wunsch und ein lange gefühltes Bedürfniß

befriedigt wird . Dieses in Taschcnbuchsormat ge¬

druckte Fahrplanbuch enthält außer den vollständigen

Fahrplänen der oldenburgifchen Bahn und den der

Hannoverschen , Magdeburger -Halberstädter , Westfäli -

» Still ! « sprach leise , aber hastig die Dienerin , l

» Was ist das ? « !

Am Ende des Ganges wurde leise eine Thür l

geöffnet und eine Hand , — eine dünne , Weiße Hand , »

— stahl sich hervor aus der Dunkelheit , die . Thür

erfassend und sanft auf - und zuschmingend ; daun

schloß sich die Thür wieder leise , indem die Hand

nach innen verschwand . Die beiden Frauen standen
wie erstarrt da , einander in die bleichen Gesichter

sehend .
» War cs Mhlady ? « flüsterte die Dienerin kaum

hörbar .
Rosa konnte nicht antworten ; sic schüttelte ver¬

neinend das Haupt .
» Wohin führt diese Thür ? «

» Zu einem engen Treppengang hinunter in Sir

Cuthbert
' S Zimmer . «

Wieder sahen sie einander schweigend an ; dann

schlich Rosa auf den Zehen nach der Thür , legte das

Ohr an das Schlüsselloch und horchte . Als sie
keinen Laut , kein Geräusch vernahm , legte sie die

Hand auf den Drücker und versuchte zu öffnen ; aber

die Thür war verschlossen .

» Es schein ! hier wirklich nicht mit rechten Din¬

gen zuzugchen, « flüsterte sie . » Ich bitte Sie , mich
in mein Zimmer zu geleiten . «

Am andern Morgen kam Rosa mit den deutli¬

chen Spuren einer durchwachten Nacht ins Früh -

ftückszimmer und begab sich nach dem Frühstück allein

in den Park , wo sie sich fast den ganzen Vormittag !

aufhielt , nach etwas suchentu Am Nachmittage stat - j

tete sic der alten Behenna einen kurzen Besuch ab ,

uin sich nach ihrem Befinden zu erkundigen . Da

plötzlich erschallte der Helle Ton des Geisterglöckchens .

Primrose Behenna öffnete weit ihre Augen bei

dem ihr wohlbekannten Klang und sah Rosa traurig

bittend an .
» Ah , da ruft er wieder, « sagte sie , » und ich

kann nicht gehen . Ich muß hier liegen und hören ,

daß er vergebens ruft . «

» Seien Sie unbesorgt , Primrose ; ich will für

Sie zu Sir Malins gehen, « erwiderte Rosa und

wandte sich zum Gehen .

Diese Worte erschreckten Primrosc , und als sie

sah , daß das Mädchen Ernst machte , fuhr sie empor

und streckte ihre Hand nach deren Kleide aus , um

sie zurückzuhalten .
» Nein , nein ! « rief sie wild . » Bleib

'
! Komm '

zurück , Mädchen ! Du bist nicht geeignet , dem Ruf

MS GeistcrglöckchenS zu folgen . "

» Ich will Sir Malins auch einmal einen Ge¬

fallen thun, « versetzte Rosa .
» Bleib '

nnbedachtsamcs Kind ! « rief Primrose ,
immer ängstlicher werdend . » Du weißt nicht , was

Du thust ! Du stürzest Dich in den Tod ! «

Rosa aber ließ sich nicht zurückhaltcn ; sie eilte

zur Thür hinaus und hörte schon die letzten Worte

der allen Primrose nicht mehr .
» Sie ist fort ! " hauchte diese schwach hervor , in¬

dem sie zum Tode erschöpft in ihre Kissen zurücksank .

Sie wollte um Hülfe rufen , aber es kam nur ein

schwaches Acchzen über ihre Lippen . Die gewaltige

Anstrengung , Rosa zurückzuhaltcn , hatte sie ihrer

letzten Kräfte beraubt . Sie faltete ihre Hände , und

ihre noch immer leuchtenden Augen richteten sich nach s

oben .
Inzwischen eilte Rosa dem Corridor zu , ans dem

der Eingang zu Sir Malins '
Zimmer sich befand .

Jetzt hatte sie die Thür erreicht . Die Lampe brannte .

Sie öffnete vorsichtig die Thür , zog an der Kette ,

und rasselnd kam die Lampe nieder . Ihr Herz schlug ,

laut , ihre Brust hob sich ungestüm , ihre Hände .

zitterten , als sie sich über die Oeffnung beugte , aus ;
der eine feuchte , kalte Luft zu ihr hcraufkam , daß !

sie ihren Athem sehen konnte , den die Strahlen des s,

LichtS röthlich färbten .
Einen Augenblick zögerte sie ; dann aber gab der

Gedanke an Oliver ihr neuen Muth , und obwohl ;

es ihr noch in den Ohren saus
' te , stieg sie dieDrepve f

hinab . Noch eine Minute , und das so lange vcr »
'

borgene Geheimniß von Cellerick gehörte ihr und h

damit auch ihm . ^
l

Unten in dem Gange angekommen , erfaßte sb

wieder ein Schwindel ; doch raffte sie sich gewaltsam ?

zusammen . Im nächsten Momente wollte sie i>U ,

Sir Malins Zimmer eintreten , da plötzlich stand fü :

dem Besitzer des Schlosses , ihrem Stiefvater gegen - ;

über , welcher in demselben Augenblicke auSdcmZiimj

mer hcraustrat .
!

Er wurde todtcnbleich , als er sie erblickte , und

seine Augen ruhten durchbohrend und vernichtend ;

auf ihr .
( Fortsetzung folgt . )



^ scheu , Niederländischen und Cöln -Mindcner Bahn ,

eine große Anzahl von Routenfahrplänen , welche die

zweckmäßigsten Verbindungen nach den entferntesten

Punkten , wohin aus dem hiesigen Lande ein reger

Personen -Verkehr stattfindet , als von und nach Am¬

sterdam , Dresden , Wien , London , Paris , der Schweiz

rc. Nachweisen . Als Anhang ist der Tarif über

Personen - und Gepäckbeförderung der Station Ol¬

denburg beigegeben , woraus zugleich entnommen wer¬

den kann , wohin und zu welchen Preisen directe

Billetts hier vorhanden sind . Wir können dieses

für den geringen Preis von 40 zu erlangende

Fahrplanbuch mit voller Uebcrzeugung empfehlen , da

dasselbe in durchaus handlichem Formate alle mit

dem Oldenburgischen Bahnnetze in Verbindung ste¬

henden Reiserouten in übersichtlicher Weise angibt .

Wie wir vernehmen , ist das Buch sowohl in den

Buchhandlungen als bei allen diesseitigen Billekexpe «

ditionen zu haben .
— Es sind in neuerer Zeit , wie uns mitgetheilt

wird , runde Filz hüte in den Handel gekommen ,

deren Schweißleder weißes Bleioxyd enthält . Da

Bleioxyd ein Gift und geeignet ist , die menschliche

Gesundheit zu gefährden , so soll vor dem Ankäufe

derartiger Hüte gewarnt werden .
O . Im Bereiche des 10 . Armeerps , zu dem

bekanntlich auch unsere Garnison gehört , finden , wie

wir hören , in diesem Jahre größere Manöver nicht

statt . Die Divisionen werden zu gemeinschaftlichen

Uebungen nicht zusammcngezogcn , vielmehr nur Bri -

gadeübungcn abgehalten .
— Als eine Folge der anhaltenden nassen Wit¬

terung hat sich hier aus einigen Kartoffelfeldern chic

Pilz krankh eit namentlich unter den Frühkartof¬

feln eingestellt und steht zu befürchten , daß dieselbe ,

wenn nicht das Wetter bald trocken wird , sich aus¬

dehnen und die zu erwartende reiche Ernte , sowohl

in Quantität als Qualität sehr beeinträchtigen wird .

O . Am Mittwoch Morgen mit dem Frühzuge

trafen , wie gemeldet , Ihre Königlichen Hoheiten der

Erbgroßhcrzog und die Erbgroßherzogin nebst Ge¬

folge in Wilhelmshaven ein . Kurz vor der Ankunft

sah man alle fiskalischen Gebäude flaggen . Ein

Empfang fand auf spcciellen Wunsch des Crbgroß -

herzvgs nicht statt , nur der Eontre -Admiral Bätsch

und seine Adjutanten hatten sich beim Eintreffen des

Zuges auf dem Bahnhofe cingefundcn . Nach einer

kurzen Begrüßung begaben sich die hohen Herrschaf¬

ten sogleich zu Wagen nach der Werft , wohin der

Admiral Bätsch dieselben begleitete . Hier bestiegen

die hohen Gäste einen breit gehaltenen kleinen Dam¬

pfer , der sie nach dem in der Abrüstung begriffenen

„ König Wilhelm
" brachte . Nach Besichtigung des

Letzteren begab man sich nach Hotel Dcnninghvff ,

wo das Dmer stattfand . Um 2 Uhr Nachmittags

begaben sich die hohen Herrschaften Nach der Nord »

moole zur Besteigung des daselbst bereit gehaltenen

Passagier - Schiffes „ Paul Friedrich August,
" welcher

gleich darauf nach Wangerooge abdampfte .
*

«
* Rodenkirchen . Die diesjährige Roden¬

kircher Thierschau wird dem gestrigen Beschlüsse der

Direktion zufolge am 7 . August Hieselbst abgehalten

werden .
— Bei der am 10 . und 11 . Juli Hieselbst statt¬

gehabten Haupt - Hengstkörung wurden vorgeführt : 1 .

Am 10 . Juli aus den Aemtern Stollhamm und

Brake : 23 Hengste . Davon sind einstimmig ange¬

nommen : 1 . der Hengst des Th . Martens zu Ell -

würden , geboren 1862 , dunkelbraun ; 2 . der Hengst

desselben , geb . 1875 , dunkelrothdraun ; 3 . der Hengst
des Hinrich Wulff zu Neuhamm , geb . 1868 , hell -

rothbraun , Name LtuIImsistor ; der Hengst des U .

W . Lübfen zu Roddens , geb . 1872 , rothbraun , Name

Laollus ; 5 . der Hengst des Peters u . Eons , zu

Isens , geb . 1873 , rothbraun , Name Robust ; 6 .

der Hengst des Gustav u . Theils Francksen zu Ruh¬

warden , geb . 1873 , dunkelbraun ; 7 . der Hengst des

Hinrich Hcdden zu Seefelderaußendeich , geb . 1874 ,
dunkelbraun ; 8 . der Hengst des Heinrich Gräper zu

Hammelwardermvor - Sandfcld , geb . 1874 , dunkel¬

braun ; 9 . der Hengst des Hinrich Addicks zu Boit -

warden , geb . 1874 , rothbraun ; 10 . der Hengst des

A . Addicks und G . Busch zu Hammelwardcrmoor -

Süderseld , geb . 1873 , dunkelbraun .

Mehrstimmig sind angenommen : 11 . der Hengst
des Hinrich Wulff zu Reuhamm , geb . 1875 , schwarz -

braun ; , 12 . der Hengst des Georg Gerds zu Stoll -

hainnij geh . 1872 , rothbraun ; 13 . der Hengst des

G . v . Münster zu Hofswürden , geb . 1871 , dunkel¬

braun -
, 15 . der Hengst des Adolf Martens zu Ei¬

ding , geb . 1874 , dunkelrothbrann ; 16 . der Hengst
des Heinrich Gräper zu Hammelwardermoor - Sand -

fild , geb . 1875 , dunkelbraun ; 17 . der Hengst des -

selben , geb . 1875 , dunkelbraun von DcttmerS , Lan¬

dessohnhengst .
Abgeköhrt sind : 1 . der Hengst des U . W . Lüb -

stn zu Roddens , geb . 1875 , rothbraun ; 2 . der

Hengst des Hinrich Hcdden zu Seefelderaußendeich ,
geb . 1874 , rothbraun ; 3 . der Hengst des G . Ger -

des zu Moorsce , geb . 1874 , rothbraun ; 4 . der

Hengst des G . Müller zn Scefcld , geb . 1874 , dun¬

kelbraun ; 5 . der Hengst des Müller u . Ebeling zu

Abbehauscrgrodcn , geb . 1875 , dunnkelbrauu ; 6 . der

Hengst derselben .
*

*
* Zwischenalm . Das Ehepaar , welches

am Donnerstag das Fest der diamantnen Hochzeit

feierte , heißt Köning und ist aus Winfchotin gebür¬

tig . An der Feier , welche auf das Glänzendste ver¬

lief , nahmen etwa 30 Personen Theil .

Rechterfeld . Am 8 . Juli starb hier in
dem seltenen Alter von 88 Jahren der Veteran aus

den Freiheitskriegen G , Hogeback .
**

* Hammelwarden , 16 . Juli . Gestern
machte unsere Schuljugend in. Begleitung der Herren

Lehrer eine Vergnügungstour nach Hammelwarder¬

moor und kehrte Abends in fröhlichster Stimmung ,

gut geschulte Lieder singend , via Brake nach hier

zurück .

Schiffs - Nachrichten .

P Bremen , 11 , Juli . Laut Telegramm svon

gestern ist die hiesige Bark Spekulant - , Hustede ,

nach lOltägiger Reise von Singapore glücklich in

Boston angekommen .

In See angesprochen .
P Dtsch . Brig » Bellona - , ans Elsfleth , West

steuernd , am 9 . Juli südlich von Falkestone , durch

das Dampfschiff » Gothland - , auf der Elbe ange -

kommcn .

Angenommene und
abgegmrgene Tehiffe .
Angekommen in Brake :

12 . Dtsch . Anna Catharina , Hinrichs , leer v . Spiekeroog .
12 . „ Gestne Benihardine , Bnltjer , mit Holz v . Memel .
13 . „ Charlotte , Boß , mit .Kohlen von Burutisland .

Abgegangen von Brake :
Juli
11 . Holld . Catharina , Valom , in Ballast n . Borg «
12 . Engl , v Jtalia , Mc . Millan , in Ballast n . Middlesbro ' .
13 ' Holld . Geßien de Witt , Balkema , in Ballast n . Memel .
14 . Dtsch . Anna Catharina , Hinrichs , mit Kohlen n . Neu¬

harlingersiel .

Angekommen :
Jnni 28 . Her » , H .endriksen , von Matanzas in Newyork .
Juli 8 . Hebe , Gieseke, v . Puerto Eabello in Falmouth .

8 . Industrie , Braue , v. Porto Plata in Grcenock .
9 . Anna , Biet , von Petersburg in London .

10 . Catharine Gerhardina , Folgering , von Brake in Memel .
10 . Emil , Janßen , von Cap Hapti m Helvoct .
10 . Formica , Blohm , v. Port au Paix off Falmouth (nach

Antwerpen .
10 . Marie , Reiners , Dover passirt .
12 . Bertha , Kühne , »on Goole in Hamburg .

Abgegangen :
Juni 27 . Friedrich , Buckmänn , v. Fort Monroe in Pernam -

bncco .
39 . Marie , de Vries , von Christianssnd nach Elsfleth .
Juli 6 . Bellona , Claaßen , von Grimsbh n . San Franzisco .

8 . Gerhard , Kretzmer , v. Bridgcwatcr n . Archangcl .
8 . Adler , Warnken , Dungencß passirt , n . westw .

10 . I . H . Rannen , Hillerichs , von Antwerpen u . Callao .

Verriss .
(Internationalcd Register für Schiffsclassification.)

Schiffsunfälle im Mai k8 §8 .
Laut vom Bureau Beritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im

Mai d. I . bekannt gewordenen Schiffsverluste 92

Segelschiffe und 6 Dampfer , welche sich der Flagge

nach wie folgt vertheilen :

England . . .
Segelschiffe . -

. 40

- Dampfschiffe
5

Amerika . . . 12 —

Frankreich . . . 9 —

Deutschland . . ,- 4 —

Dänemark . . . 4 —

Norwegen . . . 4 —

Holland . . . . . 3 1

Schweden . . . 2 . —

Italien . . . . 2 —

Spanien . . . 1 1

Griechenland . 1 —

Mexico . . . . 1 1

Portugal . . . 1 -—

Unbekannt . . . 8

92 6

Unter den Segelschiffen befinden sich 10 und un¬

ter den Dampfern 2 als verschollen gemeldet .

Anzeigen.
Aufträge des Großherzoglichcn Staats -

eJ Ministeriums wird hierdurch bekannt ge¬

macht , daß für die am 30 . d. M . stattfindende Wahl

eines Abgeordneten zum deutschen Reichstage in dem

zum 2 . Wahlkreise des Großherzogthums gehörenden

Bezirke des Amts Brake folgende Wahlbezirke ge¬
bildet und die Wahlvorstände und Wahlort « bestimmt :

I . Skadtgemcinde Brake .
1 . nördlicher Bezirk , befassend die Nordseite der

Georgstraße und den nördlich derselben belese¬

nen Stadttheil .

Wahlvorsteher : Bürgermeister Müller ,
Stellvertreter : Kaufmann Karl Groß .

Wahlvrt : von Hütschler
' s Hotel .

2 . südlicher Bezirk , befassend die Südseite der

Georgstraße und den südlich derselben belcgenen

Stadttheil .
Wahlvorsteher : Rathsherr I . H . Lehmkuhl ,
Stellvertreter : Consul D . Claußen .

Wahlvrt : Th . Müllers Gasthaus in Harnen .
II . Gemeinde Hammclwarden .

Wahlvorsteher : Gemeindevorster C . Nantzen, .

Stellvertreter : Beigeordneter Joh . Meyer .

Wahlort : I . G . Gräfenstcins Gasthaus in

Hammelwarden .
111 . Gemeinde Golzwarden .

Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher A . Töllner ,
Stellvertreter : Beigeordneter A . Syassen .

Wahlort : Räthjen Gasthaus zu Golzwarden .

Brake , 1878 Juli 8 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .

_ _ _ Regahl .

tT ^ er Eigenthümcr eines in der Weser gefun -

denen Balkens von Pitsch - Pine , etwa 9

Fuß lang , hat sich vor Ablauf dieses Monats Hie¬

selbst als solcher quszuweiscn , widrigenfalls ander -

weit über den Balken verfügt wird .

Brake , 1878 Juli 12 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .

_
Negahl .

Im Orte Berne wird alljährlich , zuerst in

diesem Jahre ,

am 23 . IM
ein Zuchtviehmarkt , verbunden mit einem

Schaf - Woll - und Holzmarkt , abgehalten werden .

Verwaltungsamt .
P r o p p i n g .

Our Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage

für den aus der

Gemeinde Hammelwarden
gebildeten Wahlbezirk ist Termin auf

Dienstag, den 30 . Juli 1878,
im S « I». L ! s-» L«; »r8tvS >»' schen

Gasthause in Hammelwarden

angesctzt .
Zum Wahlvorsteher ist der Gemeindevorsteher

C . Nantzen , zn dessen Stellvertreter der Beigeordnete

Joh . Meyer ernannt .
Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormit¬

tags und wird um 6 Uhr Nachmittags geschlossen .

Die abzugebenden Stimmzettel müssen von wei¬

ßem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬

zeichen versehen sein .

Hammclwarden , den 12 . Juli 1878 .

Der Gemeindcvorstand der Gemeinde Hammclwarden .

_
C . N a n tz e w

_

L » « Lire

MU - gut milchende Ziege
"WW

Nähe re Auskunft in der Expedition djr . Ztg .

Ein junges Müffchen ,
welches im Nähen , Waschen und Plätten geübt , auch

in Hausarbeiten nicht ganz unerfahren ist , sucht in

einer gebildeten Familie zum 1 . August oder später

Stellung zur Stütze der Hausfrau . Offerten sull

W . befördert die Expedition d . Blattes .

ZU den Reichstags - Wahlen .
LeMN (iw 8vkiMemMütie!

Im Verlag von Keor ^ krodeea L Oie . in Bern

nd leipriz erschien soeben und ist durch alle Buch -

andlungen , sowie durch die Expedition dieses Blattes

r beziehen :
Mkl _

Haus- und Rciscpssltcr .
von lölke , dem Jüngeren .

Mit 24 drastischen Illustrationen von R . Wrege .

Preis 1 Mark .

18 socialdemokritische , d . h . im Geiste des lachen¬

den Philosophen verfaßte und von Humor und Sa -

tyre sprudelnde Gedichte , welche nach bekannten

Volksmelodieu zu singen sind und den Anhängern

der Umsturzpartei sicherlich nicht ganz ungefährlich

erscheinen werden . Our Io rsäieuls tue .

VerlsZ v. keorz krodeea L Ile . iu Kern u . deipriz.



Dreschmaschinen

Reue k-
für Hand - und

PH .

für Handbetrieb ; 1 - bis 4spämng mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zzr außergewöhnlich billigen
Preisen .

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere

Kraftbetricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht , woselbft wir noch nicht vertreten sind .

-
HW

Mayfarth A Gomp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

werden
ohne Grhöhrmg öer ihrer zahlreichen wertheu Kund¬

schaft längst bekannten enorm billigen Preis e
binnen küyrstrr Kkftyeit

angefertigt in der

Ruchbruckerei von W . Anffurth1

kW . Abänderungen noch vorräthiger älterer Formulare nach dem jetzt erforderlichen neuesten Mu¬

ster werden äußerst prciswürdig und prompt ausgeführt . D . O .

Bei mir erschien soeben :

rsessLkioisvir Gsivlivis
120 gehest^ . 40 Pfg .

Dieses in Taschenformat gedruckte Eisenbahn -
Fahrplanbuch enthält außer den vollständigen Fahr¬
plänen der Oldenburgischen Bahn und den der Han¬
noverschen, Magdebnrg -Halberstüdter , Westfälischen ,
Niederländischen und Cölu -Mindener Bahn eine große
Anzahl von Routensahrpliinen , sowie als Anhang
den UÄi ik über Personen - und Gepäckbeförderung
ab Station Oldenburg . Der Druck ist deutlich .

Gerhard Stalling , MendurZ.

gesucht :
Gegen November d . I . eine Wohnung , bestehend

aus 2 Stuben , 2 Kammern , Küche rc., wennmöglich
mit etwas Gartenland .

Näheres in der Expedition d . Blattes .

Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugen -
Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Einsendung von 1 ^ in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Obernstr . 41 , Bremen .

Brake .
Gärtner .

Per WÄi ' MLSs-« LSsrs , Capt . Jörgensen , em¬
pfing eine Ladung

a is

Stockholmer Theer,
wovon zu IsiZVZ/vrs abgcbe .

__ kstoh . de Barste.
Aus Malst und Haide.

Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über
Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant
ausgestattet , Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummeru durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lrntz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rhcmprenßen ) .

baar oder gegen Postnachnahme kostet bei Unter¬
zeichnetem ein Vierte ! Driginal -Loos ( Ganze
Loose LS Mark und Halbe 8 Mark ) zu
der rsrss L8 . »ZsiM dieses Jahres unter Garan¬
tie hoher 8tAr »L8 - ZT « KL « r ' ssss ^ stattfindenden
ersten Ziehung der großen

welche letztere in ihrer Gesammtheit GONGET
S^ N -svSsrxsv und eine L^ ii' ÄiMv , worunter
Haupttreffer von everck .

ersten Ziehung der großen

K « HS,GOG > , LSG,GOSS , KO . G « « ,
GO,OOO , 3 a LO .GOO , 3 w
TS . SSSN , 5 w TS . GGG , 12 w LS, « SV ,
LZ,GGG , 22 n LO .OOO , AOO « , 4 n G « « « ,
62 w S « « G , 5 a 4 « « « , 108 L K « « « , 213
a T « « «r , LL « « , 523 a LG « « , 848 a 5 » « ,
1000 n :§« « , 41,685 3 AL « , T « « , MT u .
s . w . , u. s . w . enthält, welche in 6 Berloosungen
unbedingt entschieden werden .

Die Gewinne werden SsAWi - durch Unterzeich¬
neten ausbezahlt und amtliche Ziehungslisten und
Pläne KI -KtZK versandt .

Meinen Interessenten habe schon 38 Mal rilkS8
KS"« 88 « Li « G8 u . die AS-« 88t .vIS Mrsirpt -

u . a . noch am 24 . April d . I . «I « s»
M '« 88tesr ausbezahlt.

Ricotaus Jacobs,
AttnksMecteir -Hlmdkttlg ,

Bremen .
D' . 8 . Aufträge auf diese vom 8t « rst «

Z;Ki -^ rsLs »' tvsi SZi ' ZKL »SA.I - L, « G8v können
der Bequeinlichkeit halber auch durch B^ « 8lA,i » --
^ « L8ui »K gemacht werden . D . O .

Soeben erschien in meinem Verlage :

, , Polka ,
compvnirt von A . R . Heyer . Op . 14 . Preis 1

sowie :

Scherz -Polka -Maz . , mit Erklärung der Spielweise .
Preis 60 (13,000 Exempl . verkauft !)

Für ^ 1,60 (Briefmarken ) sendet beide Sätze frei
Ernst iMhammer , vissäsu .

Soeben erschien in L . Köruer ' s Verlag , Berlin ,
Friedrichstraste 235 :

und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .
Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller

derjenigen , welche von diesem Laster geheilt und wie¬
der in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .

Gegen Einsendung von SO Pf . wird : dieses
Merkchen Jedem franco zugcsandt .

IVO Wien -Karten
auf feinstem Onrton

in elkZimter itmWrunA
liefert zu dem billigen Preise von nur

1 Mark 50 Pfennig
lerer

von

>

/ ZahmKitt ft
zum Aussüllen hohler Zähne , wodurch dieselben so
gut wie gesunde wieder zu gebrauchen ' sind . Gegen
Franco - Einsendung von 60 ^ in Marken erfolgt 1
Stange franco .

E . Schlotte , Bremen , Obernstr . 41 .

Cours - Bericht :

Ser OIürollurKizeken 8par- L LeM-Lank.
Oldenburg , den 15 . Juli 1878 .

4ösgDentfche Reichsanleihe — —
(Kl . St . im Verkauf stP/o höher .)

Oldenburgische Eonsols -
(Kl . St . im Verkauf st^ fo höher .)

4 » !o Stollhammer Anleihe - - —
4 »

o Jeversche Anleihe — - — - —
4 "

0 Landwirth . Central -Pfandbriefe
30 0 Oldcnburgische Prämien -Anleihe

Per Stück in Mark -̂ -
5 "

0 Eutin - Lübecker , Prioritäts - Oblg .
4 ^

2
" !o Lübeck- Büchener gar . Prior .

4 > 2 Ojg Brem . Staats - Aul . v. 1874
4 > 2

o >y Karlsruher Anleihe — —
4 > 2

" !» Halle -Sorau - Gubencr Prior .
( vom Preuß . Staate garantirt )

40/0 "Preußische consölidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf höher /

4 '
?2

° !o Prenß . consolidirts Anleihe
4 ^ 2

o ôSchwed .Hyp .-Bank .-Pfandbr .
50 >o Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bsnk
40z ° !o do . do .
40jo do . do .
Oldenburgische Landesbank - Actien

(40o !oEinz . u . 5 ^ Z .v . 1 . Jan .1878 .)
Oldenb . Spar - ü . Leih - Bank -Actie ) .

(40 ° iMnz . u .4oj,Z . v .1 .Jan .1878n
Oldb . Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

5 Z . vom 1 . Juli 1877 .)
Old .Bers . -G .-Actien Pr . St . o .Z . i .Mk .
Wechsel a .Amsterdam kurzf . fl. 100 „ „

do . auf London „ fnr I Lvr . ,, „
do. auf Newyork in G . IDoll . „ »
do . auf „ in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „

Gekauft . Verkauft .

85,60 o/o 96,30 o/o

98,50 °/o 99,50 °/o ^

S8 ° /o - "/» i
98 °/o 99 °ch
94,25 ->/o ^ 94,75 o/o

136,25 137,75
103 °/o 104 °/o
101,50 o/o - - °/o
101,50 °/o - °/o
1l « ,75 0,o - ° '» f

101 °/o - °/o
95,60 °/o 86,30 o/o

104,70 «,o 105,70 o/o
" o/» 92,75o/o

101 « /» 102 v,o
95 . 75 «/o 96,75 °/o
90,50 °/o 91,50 °/o !

126 °/o - °/°

132 °/o - »

- ^ ,o 125 0/0 j
320 k

168,80 169,60 s
20,82 20,42 k

4,16 4,23 s.
4,12 4,18

16,73 - '

Passagiersahrt ^
aus der Unterweser » k

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und x
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und ^
3 Uhr Nachm . ,

s
An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht um s

6 , sondern um V Uhr Morgens . !

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . !

Mrgs . !
P . -Z - i

Vorm .iAbds .!
G . - J .jP .-Z -l

Nordenhamm Abfahrt 623 11/50 7/ —

Großensiel „ 6 25 , 11 :55 7 : 5

Kleinensiel 630 12 / 5 7 :10
' 7/17Rodenkirchen 6 ?40 12/15

Golzwarden
Ankunft

6i45
6 5̂4

12 :25
12/35

7 :25
7 :31

Brake ^ Abfahrt 6 59 12 5̂5 7/36
Hammelwarden 7 ( 5 l - 7/44
Elsfleth 5» 7 !15 1 :15 7/50
Berne ^ 7 !20 1 :30 8i —

Neuenkoop ,, 7/30 1 :40
1 :50

8/5

Hude Ankunft s 7 :88 8 :15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Nachm
P --Z-

Abdsj
P .-Z -i

Hude Abfahrt 9 15 3/ - 9 3

Neuenkoop 9 20 A 5 9 8

Berne 9 25 8 10 9 15

Elsfleth 9 35 3/20 9 25

Hammelwarden 9 40 3 30 9 30
Ankunft 9 54 3 39 9 42

Brake Abfahrt 10 6 3 :49 s 47

Golzwarden 10 10 3/55 cs 51

Rodenkirchen 10 :20 4 :— 10

Kleinenfiel 10 30 4/10 10 . 8

Großensiel 10 40 4/15 10 :1»

Nordenhamm Ankunft 10 50 4/21 10/IS
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